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Ein Buchtitel, der nicht gerade kurz, den ich 
mir wegen des schwierigen Namens nicht 
merken kann, eigentlich schon die ganze 
Geschichte erzählt. Es wird um Sport gehen. 
Und irgendein Verein, der hier namentlich 
genannt ist (Steeple Sinderby Wanderers), 
wird den Pokal gewinnen. Und dass sie 
ihn gewinnen, scheint nicht unbedingt von 
vornherein gegeben zu sein. Denn warum 
würde man das sonst zur Überschrift ma-
chen? Ein Provinzverein, ein wild zusam-
mengewürfelter Fußballverein auf dem Weg 
nach oben. 
Und das mir, der ich mich nur sehr bedingt 
für Fußball interessiere, es vielmehr ge-
nieße, wenn bei „wichtigen“ Spielen die 
Straßen frei sind, es auf den Straßen relativ 
leer ist.
Aber warum hat mich das Buch interessiert, 
warum habe ich es dann gelesen? Weil es 
von J. L. Carr ist, dem Autor, der mich vor 
zwei Jahren mit seinem Buch „Ein Monat 
auf dem Land“ gepackt und begeistert hat 
(wenn man das denn bei einem so feinen 
und ruhigen Buch sagen kann). 
Und auch mit diesem Roman, dieser Er-

Wie die Steeple Sinderby Wanderers den Pokal holten, 
J. L. Carr



62 Treffpunkte Frühjahr 2018

zählung, die im Original 1975 erschien, hat 
mich Carr wieder schön unterhalten und 
gefangen. Es geht um Sport, es geht um 
den Willen, etwas zu erreichen, etwas, was 
eigentlich für solche Dorfkicker unmöglich 
ist. Es geht darum, sich gegenseitig und 
andere mitzuziehen und zu begeistern. 
Menschen ins Boot zu holen und zu moti-
vieren, sich einzusetzen und zu investieren, 
zu unterstützen. Jeden Einzelnen im Dorf zu 
animieren, sich da zu beteiligen, wo es ihm 
möglich ist. Und dann auch immer wieder 
der Blick auf die einzelnen Egoismen und 
Eitelkeiten. Der Leser erlebt, wie das Dorf 
letztendlich zur Mannschaft wird, wie die 
Einzelnen daran mitwirken, viele an einem 
Strang ziehen, dass es ein Erfolg werden 
kann und wird. 

In seiner Art auch dies ein unaufgeregtes, 
ein feines Buch. Es wird schön erzählt und 
beschrieben, wie die einzelnen Personen 
daran mitwirken, dass aus der eigentlich 
nicht oder kaum bestehenden Möglichkeit 
eine Wirklichkeit wird. Wie aus vielen Ein-
zelnen eine Gruppe wird, die miteinander 
denkt, die aber auch Verluste hinnehmen 
muss. Viele Menschen, die – je länger, umso 
mehr – ein Ergebnis erreichen wollen und 
sich dafür einsetzen.
Und: dieses Ergebnis ist etwas Einmaliges. 
Es ist durch diese Menschen erreicht wor-
den und hat nichts von einer automatischen 
Wiederholung. Es sind in diesem Jahr die 
Steeple Sinderby Wanderers. Und nicht 
Bayern München.
Andreas Kuhnow  
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